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Der Nachwuchs misst
sich in Kaltbrunn
In Kaltbrunn wird am Samstag
Hochbetrieb im Sägemehl
herrschen. Rund 200 junge
Sportler treffen sich zum
traditionellen Buebeschwinget
des RapperswilerVerbandes.

Schwingen. – Am kommenden Sams-
tag findet in Kaltbrunn der diesjähri-
ge Buebeschwinget Kaltbrunn statt.
Organisiert wird der traditionsreiche
Anlass vom Schwingerverband Rap-
perswil und Umgebung. Teilnahme-
berechtigt sind Jungschwinger aus der
Nordostschweiz und dem angrenzen-
den Schwingclub March-Höfe. Es
werden rund 200 junge Schwinger der
Jahrgänge 1993 bis 2001 erwartet,die
sich auf den vier Sägemehlringen der
Wiese beim Oberstufenzentrum ein
Stelldichein geben.

Aus Rapperswiler Sicht kann von
Gianfranco Hämmerli und Simon Kid
(beide aus Weesen) einiges erwartet
werden. Beide warteten im Verlauf
der Saison an diversen Jungschwin-
gertagen mit glanzvollen Leistungen
auf. Es scheint in der Kategorie A
1993/94 zu einer Wiederholung des
Schlussgangs vom «Eidgenössi-
schen», zwischen Simon Kid und sei-
nem Märchler Rivalen Michael Gem-
perli zu kommen. Weitere Hoffnun-
gen ruhen auf dem Uzner Dominik
Oertig und den Kaltbrunner Stefan
Zahner (Kategorie B 1995/96). Bei
den Jüngsten (1999 und Jüngere) ge-
hören Remo Tremp und Robin Riget
zu den Anwärtern auf einen Spitzen-
platz.

Die Rapperswiler Jungschwinger
weisen noch weitere potenzielle Kan-
didaten für Glanzleistungen auf. Jean-
Claude Leuba aus Kaltbrunn hat sein
Team auf diesen wichtigenAnlass hin
bestens eingestellt. Angeschwungen
wird am Samstag um 8.30 Uhr. (rb)

Mit tollem Einsatz im Sprint
erneut WM-Silber gewonnen
Für einmal stand ihr das Glück
im Sprint zur Seite. An den
Masters-Weltmeisterschaften
im italienischenTeolo erreichte
Susanne Zellweger aus Benken
den zweiten Schlussrang in der
Ü30-Altersklasse. Sie bestätigte
damit ihrVorjahresergebnis.

Von Fredi Fäh

Inlineskating. – «So lange ich nicht
Weltmeisterin geworden bin, höre ich
nicht auf», verkündete Susanne Zell-
weger vor Jahresfrist nach ihrem
zweiten Rang an den Masters-Welt-
meisterschaften in Pescara (It). Nun,
auch heuer stand ihr am bedeutens-
ten Rennereignis des Jahres wieder-
um eine Fahrerin im Weg. Läppische
zwölf Hundertstelsekunden fehlten
ihr diesmal im Marathonrennen über
knapp 42 Kilometer zumTitelgewinn.
Die Deutsche Silke Röhr feierte an
den Welttitelkämpfen vom letzten
Sonntag in Teolo in der italienischen
Provinz Padova in einer Zeit von
1:48:45,45 Stunden mit einer Fuss-
längeVorsprung den Sieg in der Kate-
gorie der über 30-jährigen Frauen.

Grosse Nervosität vor dem Start
Dahinter gab es eine Millimeterent-
scheidung im Kampf um Silber. Su-
sanne Zellweger und die Deutsche
Michaela Heinz-Gerten überfuhren
die Ziellinie praktisch gleichzeitig.
«Ich wusste im Ziel nicht, ob ich nun
Zweite oder Dritte geworden bin»,
schildert die Benknerin das spannen-
de Finale. Erst die Zielfilmauswertung
brachte Klarheit – für Susanne Zell-
weger mit einem erfreulichen Ergeb-
nis. Sie durfte das Podest als Zweit-
platzierte besteigen. «Ich bin sehr zu-
frieden mit dem Resultat», gibt die

35-Jährige zu verstehen. Ihr gelang
ein gutes Rennen, obschon sie beim
Start eine grosseAnspannung gespürt
hatte. «Die Nervosität stieg ins Un-
ermessliche», lässt sie durchblicken.
Als es dann losging, war die erfahre-
ne Inlineskaterin aus Benken aber
von Beginn weg konzentriert bei der
Sache. Sie positionierte sich an der
Spitze des Teilnehmerfeldes und be-
stimmte das Tempo auf dem fünf Mal
zu bewältigenden Rundkurs massgeb-
lich mit. Auf der letzten Runde war
Susanne Zellweger mit ihren beiden

Konkurrentinnen aus Deutschland,
Silke Röhr und Michaela Heinz-Ger-
ten, übrig geblieben. Die drei machten
die Podestplätze unter sich aus. Es
kam zur Spurtentscheidung – eine
Entscheidung, die Zellweger im Nor-
malfall nicht unbedingt behagt.

Gekämpft wie noch nie
Auch diesmal sah es schlecht aus für
die Benknerin. Sie nahm die entschei-
dende Phase als hinterste Fahrerin
auf. «Ich kämpfte wohl wie noch nie
auf einer Zielgerade», stellt sie in

ihrer Nachbetrachtung fest. Mit Er-
folg, denn mit der gewonnenen Silber-
medaille konnte sie ihr glänzendes
Vorjahresergebnis von der Masters-
WM in Pescara bestätigen. Sie durfte
die lange Heimreise alsVize-Weltmeis-
terin antreten und trug mit ihrem Me-
daillengewinn zum tollen Schweizer
Gesamtergebnis bei. Neben ihr lande-
ten auch der ehemalige Eishockey-
Profi Martin Hänggi (Silber AK40),
Roland Moser (SilberAK50) und Paul
Graber (Bronze AK50) an den Welt-
meisterschaften auf dem Podest.

Lakers-Junioren mit Ambitionen
Für die Elite-Junioren der
Rapperswil-Jona Lakers gilt es
heute Abend wieder Ernst. Sie
starten mit einem Heimspiel
gegen Davos in die Saison.

Eishockey. – Die Ziele sind klar defi-
niert. Die Elite-Junioren der Rappers-
wil-Jona Lakers wollen sich nach
einer enttäuschenden letzten Saison
heuer in der Tabelle nach vorn orien-
tieren. Dazu soll der neueTrainer Ro-
land Schmid,der zuletzt alsAssistenz-
trainer der NLA-Mannschaft fungier-
te, sowie der Einbezug von vier Spie-
lern, die aus Lugano, Zug, Langnau
und den ZSC Lions dazugeholt wer-
den konnten, garantieren. Aufge-
stockt wurde das Kader zudem durch
sieben Nachwuchsspieler, die in der
vergangenen Saison noch überaus er-

folgreich für die Novizen der Lakers
im Einsatz gestanden haben.Aus dem
letztjährigen Juniorenteam ausge-
schieden sind vier Stammkräfte, da-
runter Junioren-Nationalspieler Nils
Berger, der sein Glück in Zukunft in
Kanada versucht.

Drei Junioren-Nationalspieler
Die Arbeit im Nachwuchsbereich der
Rapperswil-Jona Lakers ist professio-
nell und erfolgreich. Dies zeigt sich
unter anderem, dass in den Reihen
der Lakers einige Spieler in den natio-
nalen Junioren-Auswahlen zum Ein-
satz kommen. Nicolas Marzan (U18),
Luca Flückiger (U17) und Sandro
Zangger (U16) dürfen sich in der
kommenden Saison auf internationa-
lem Niveau beweisen.Auf diese Spie-
ler wartet ein besonders grosses Spiel-
pensum. Für sie stehen nebst der

nationalen Meisterschaft zusätzliche
Turniere und Länderspiele auf dem
Programm. Den Höhepunkt bilden
sicher die Weltmeisterschaften der
U18-Junioren inWeissrussland.

Für die Elite-Junioren der Lakers
beginnt die neue Saison mit einem
echten Knüller. Mit Davos ist heute
Abend ab 20 Uhr eines der besten
Nachwuchsteams des Landes in der
Diners ClubArena zu Gast.Am kom-
menden Sonntag wird die Meister-
schaft mit einemAuswärtsspiel gegen
Kloten fortgesetzt.

Ebenfalls in den Startlöchern befin-
den sich die Novizen der Rapperswil-
Jona Lakers, die ebenfalls in der Eli-
te-Kategorie, also die höchste Spiel-
klasse der Schweiz, vertreten sind. Sie
treffen zum Auftakt am Sonntag um
14.15 Uhr in der Diners Club Arena
auf die Novizen des HC Lugano. (so)

Patrick Bächtiger
an der SM Neunter
Leichtathletik. – Patrick Bächtiger,
der jüngere Burder von U23-Meis-
ter Mario Bächtiger, sorgte an den
Schweizer U20-Meisterschaften
vom letztenWochenende in Bellin-
zona für ein gutes Resultat. Er ega-
lisierte über 200 m seine persön-
liche Bestmarke von 22,86 Sekun-
den, verpasste aber den Final der
besten acht Läufer knapp. Der
Eschenbacher wurde im Schluss-
klassement als Neunter geführt.
Ansprechend hielt sich auch die
erst 14-jährige Eschenbacherin
Francesca Gregorio. Sie bestritt die
nationalen U16-Meisterschaften in
Riehen BL und erreichte imVorlauf
über 80 m Hürden in 12,41 Sekun-
den die viertbeste Zeit aller teil-
nehmenden Läuferinnen. Die fol-
genden 12,75 Sekunden im Halb-
final bedeuteten für die Debütan-
tin den 10. Schlussrang. (so)

U20-Final fand ohne
Philippe Pool statt
Leichtathletik. – Wie seine erfolg-
reiche Schwester Sandra nahm
Philippe Pool aus Uznach am ver-
gangenen Wochenende an den
Schweizer Nachwuchs-Meister-
schaften in Bellinzona teil. Er be-
stritt den 800-m-Lauf in der U20-
Kategorie. Trotz einer guten Leis-
tung im dritten von drei Vorläufen
reichte es dem 18-Jährigen nicht
für den Finaleinzug der besten acht
bei den Junioren. Der Läufer der
LG Benken hätte seine persönliche
Bestzeit um eine Sekunde verbes-
sern müssen, was in einem Vorlauf
einer Meisterschaft sehr schwierig
zu erreichen ist.Trotz des verpass-
ten Finaleinzugs kann Philippe
Pool auf eine erfolgreiche Saison
mit mehreren persönlichen Best-
leistungen zurückblicken. (so)

Glückliche Medaillengewinner: Martin Hänggi, Susanne Zellweger, Roland Moser und Paul Graber dürfen sich freuen.

Startklar: Für die Elite-Junioren der Rapperswil-Jona Lakers beginnt die Meisterschaft mit einem Heimspiel gegen Davos.

EISHOCKEY

Kaderliste Elite-Junioren der Lakers

Trainer:
Roland Schmid (neu).

Torhüter:
Lorenzo Illien, Patrick Büsser, Silas Matthys, Alessio
Muggli.

Feldspieler:
Adriano Pennaforte (neu von Lugano), Luca Flücki-
ger (neu von Langnau), Ueli Mettler, Nicolas Marzan
(neu von den Novizen), Thomas Büsser, Michael
Mettler, Harrison Koch (neu von den Novizen), Den-
nis Wild (neu von Zug), Aljoscha Streiff (neu von den
Novizen), Lukas Dietrich, Martin Büchel (neu von
den Novizen), Benjamin Neukom, Mario Ssenn, Ra-
mon Streiff (neu von den Novizen), Aleksandaar Mi-
hajlovic, Kevin Rohner, Tanner Richard (neu von den
Novizen), Adrian Stoob, Silvio Mehli (neu von Luga-
no), Pascal Leu (neu von den ZSC Lions), Michel De
Martin.

Kaderliste Novizen-Elite der Lakers

Trainer:
Raphael Zahner (neu).

Torhüter:
Simon Kevin Scherrer, Pascal Schmid.

Feldspieler:
Robin Vollenweider, Martin Ciprian, Andreas Pianta,
Manuel Berner, Joel Köhli, Simon Honegger, Sascha
Gloor, Dominik Schibli, Luca Flückiger, Tanner Ri-
chard, Daniel Mettler, Remo Schläpfer, Fabio Gyse-
ler, Sandro Zangger, Jonathan Flamand, Cédric Hüs-
ler, Nicolas Noser, Joel Anderegg, Romain Wyssen.

FCRJ spielt im Cup
am 19. September
Fussball. – Das Schweizer Cupspiel
der ersten Hauptrunde zwischen dem
regionalen Zweitligisten Regensdorf
und dem FC Rapperswil-Jona wurde
auf Samstag, 19. September, ange-
setzt. Spielbeginn in Regensdorf ist
um 17 Uhr. Fest steht auch das neue
Datum des in der 1.-Liga-Meister-
schaft verschobenen Spiels des FCRJ
gegen Lugano U21. Dieses findet neu
am Mittwoch, 21. Oktober, statt. (so)


